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Kirchengeschichte
Hıstoria de la Iglesia Hispanoamerica igen Stuhls ZUT Kırche In Amerıka Borges,

Fılıpinas [—II, hg. borges BAC Maıor das könıglıche atrona! (63—79) und der
Un 42), Madrıd 1992 Un 8554 Sa HIT Un Regalısmus (81—-97), beıdes de la Hera:; Wırt-
S07 Scha:  IC Aspekte des kırchlıchen Lebens ın

Amerıka SCODEdO ansılla, 99—135). nsge-
Der 500 ahrestag der Entdeckung Amerıkas Samıt< wırd e1in 1ld gezeıichnet, In dem das kırchlı-

4972 hat In den VETSANSCHNCNH Jahren ıne Von che Leben weıtgehend WTG dıe spanısche Krone
Publıkationen hervorgebracht, uch ZUT Geschichte esTiimMmM! wırd. DIie römiısche Kurıle {al sıch bereıts
der Kırche Das 1er anzuzeıgende Werk verdient schwer. ber dıe spanısche Botschaft in Rom, dıe

selıner thematısch breıten Anlage und vorübergehend eınen eigenen Geschäftsträger für
der Fülle des zusammengeltragenen Materıals be- dıe aSsuntos de Indıas atte, die Nuntıjatur In adrıd
sondere Beachtung. Der Band behandelt iın e1- und dıe Berichte der Ordensoberen dUus der Neuen
NT umfassenden Instıtutionen- und Ideengeschich- Welt überhaupt eın klares 1ıld VON den kreignissen
te dıe Entwicklung des kırchliıchen Lebens 1M dort erhalten Der VON S1xtus 1585 zunächst
Überblick, während der zweıte Band kırchliche für alle fünf re angeordnete ad Iımına-Besuch
Landesgeschichte 1m ENSCICH Sınne bletet und dıe der Bıschöfe AUus$s Amerıka 1e ß sıch praktısch N1IC
allgemeıne Entwıcklung iın den okalen ahmen durchführen und wurde er autf eiınen Zeıtraum
stellt. 1el des Herausgebers, TO BOorges (Profes- Von ehn Jahren erweıtert. Dıie Krone erschwerte
SOT für dıe Geschichte Amerıkas der Universı1ı- den ungehıinderten Informationsfluß zusätzlıch da-
dad Complutense/Madrıd) C5S, für den eı1] Uurc. daß dıe 1SCNOTe nıcht selbst, sondern UG
möglıchst viele Autoren gewIinnen, dıe dus den Prokuratoren beriıchten hatten, und Z W nıcht
entsprechenden Ländern und Regionen selbst sStam- dıe römiısche Kurıle, sondern den ConseJo de In-
LI1C)  e Das 1st uch bIıs einem gewIlssen Trad S dıas, der selnerseılts dıe Informationen ber dıe 5Spa-lungen. Im ersten Band mıt der allgemeınen Dar- nısche Botschaft ach eigenem Gutdünken welılter-
stellung stehen Nıcht-Europäern Europäer SC gab Dıie Krone hat desgleichen mıt rfolg dıe Ent-
genüber, 1m zweıten Band ist das Verhältnis sendung Von päpstlıchen Gesandten und TSTI reC
elel Geschichte der Kırche ın Hıspanoame- dıe förmlıiıche Errichtung eıner Nuntilatur verhın-
rıka (nıcht Lateinamerika), dıe Behandlung des ern gewußt. Wenn uch dıe außerordentliche
kırchlichen Lebens In all jenen Ländern, dıe ZWI- Machtfülle der Krone in kırchlichen Angelegenheı1-
schen 14972 un! 1824 in dıe spanısche Eınflußsphä- ten 1M ersten Jahrhundert ach der Entdeckungfıelen, wobe1l Brasılıen und dıe übrıgen portugle- och durchaus dem Anlıegen der Evangelısıerungsıschen olonı1algebiete NIC behandelt werden, dienlich WAdl, verwandelten sıch Patronatsrecht
ohl ber Kalıfornien, der en und udosten der und Indienrat In der eıt des spanıschen Regalıs-heutigen USA 1524 hat I1an als atum gewählt, IL1LUS in e1n regelrechtes Instrumentarıum der nter-
das den SC der Unabhängıigkeitsbewegung drückung der Freiheit der Kırche
der genannten Länder VO spanıschen Multterland
markıert. Dıe Hıneinnahme der phılıppinıschen Teıl I1 wıdmet sıch der dıözesanen Struktur der
Geschichte mMacC deutlıch, daß diese Inselregıon Kırche (La Iglesia Dıi0cesana). Gemeıint 1st el
bıs ach dem spanısch-amerikanıischen Krıeg 1898 das Leben der MCNE:! insofern sıch In bereıts
ZU spanıschen Kolonıialreıich gehörte, dalß das voll ausgebildeten kırchlichen Formen abspielt: Er-
kırchliche en dıe gleiche Struktur aufwıes W1e richtung VO  x (Erz-)dıözesen, Pfarreıen für Spanıer
ın Hıspanoamerıika eiwa könıglıches Patronat, Kr- und getrennt davon Pfarreıen der Doctrinas für
richtung VONn Dıözesen, Besetzung der 1SCHNOTS- dıe Indıos (jarcia Garcia, 139—54), Der Ep1-
sıtze, Umwandlung Von Mıssıonsgebieten In 5S0S skopat artın Hernändez (S5 —1/4), Kırchliche
doctrinas, etc.) Versammlungen Garcia Garcia, Der

Den gängıgen chronologıschen 5 ystematısie- Klerus Aznar Gıl 193 —208). Es folgen WEel
rungsversuchen ethol Ferre, Dussel und Kapıtel 1m 1ıle VOIN chronologısch geordneten Le-

Prıen) möchten sıch dıe Autoren N1IC ansch- xikonartıkeln ber Frauen und Männer, dıe als
lıeßen, da S1e ıne thematısche 5 ystematısierung Heılıge (u Torıbio de Mongrove]Jo, KRosa de Lıma
vorzıehen: S1ıe behandeln ın Teıl des ersten Ban- und Marti de Porres) Selıge (a der 10 Juan
des zunächst allgemeıne Fragen: Dıiıe Kırche un: 1e20, Sebastıan de Aparıc10 un Junipero erra
dıe Entdeckung Amerıkas Arranz Maärquez, der ber ehrwürdıige Dıiener Gottes verehrt WCI-

Geschichte der ulas alejandrınas den, hne bereıts AA hre der Altäre rhoben
Gracia Garcia, dıe Bezıehungen des He1- seın Galmes, 383—404). Es folgen Beıträge



238 Buchbesprechungen
ber Theologen (u.a Bartolome de las Casas, ourbonenhöfe In kuropa ZUT Ausweılisung der Je-
Alonso de eracruz und Alonso de Sandoval) Von sulıten und schlıeblic. 1 ZUT ufhebung des

Vasquez 405—20) Wenn INan 1ler AdUus 'eıl II{ Ordens
och den Abschnıtt ber große, dıe erkundı- 'eıl 111 wendet sıch der Verkündıigungsarbeıt der
SUuNgs des Evangelıums verdiente Seelsorger hInzu- Kırche (La Iglesıa Miısıonal). Hıeren dıe AN-
nımmt Trandes evangelızadores amer1canos), oren das en der Kırche VOT ugen, das sıch autf
Galmes, hat INan In Darstellung und Je- dem Weg der voll ausgebiıldeten Diözesanstruk-

{ur eiIInde Sıe behandeln Fragen der Miss1ons-weıls beigefügter Bıblıographie einen fundıerten
ınstieg in dıe kırchliche Prosopographie Hıspano- methode (P Borges, undK und
amerıkas. IJa (ut der ualıtä der 1er — Saranyana, 5497 und der relıg1ösen Inkulturati-

Borges, 495 —534, 593-—613). Kın besonde-mengeltragenen Informatiıonen keınen Abbruch,
WE die Zuordnung der einen der anderen Per- ICI Abschnıiıtt befaßt sıch mıt dem Mıssıionsmodell
s10)  DC N1IC immer gleich einsichtig ist. der Reduktionen (reduccıones), das ach der eıt
In eıl I1 werden überraschenderweıse uch dıe der Wandermissıon 1mM Jhd be1l den Dominıka-
Ordensgemeıinschaften behandelt 0 Borges, LECTIIN und Franzıskanern, VOT em ber be1ı den Je-
209—44) und der Vertreibung der Jesuılten eın e1ge- sulten mıt großem olg praktızıert wurde.
11685 Kapıtel gew1dmet Mörner, 245 -—60). Fra- Der eıl des ersten Bandes behandelt Fra-
SCH ach dem Klerus AaUus den Reıihen der Indıos @ gestellungen der Theologıe angesıichts der Land-

aecchea Labayen, 26 1—/9) und der Kreolen nahme Urc die Spanıer Perena, 633-—48), der
Lavalle, 281—-97), dıe Darstellung der Inquisition Arbeıtswe der Indıos und der Sklavereı Bor-

uque Alcaıde, 299—320) und der Volksfröm- SC5S, 649 —70) und der präkolombinıschen ulturen
migkeıt Cärdenas, 362-—82) runden dıesen eıl Borges 6/1—-84) Mehrere Artıkel behandeln
ab DIe Inquisıtion In Amerika wurde ‚.Wal ach das kırchliche Bıldungssystem, das sıch 1mM und

Jhd allmählıch entwiıckelt, ann UG Auf-dem Vorbild der spanıschen Inquıisıtion ausgebilde
und Jag amı mehr ın Händen der Krone als der TO- ärung und nabhängıgkeıtsbewegung eınen
mıschen Kurı1e, doch gab uch bedeutende Un- empfindlıchen Rückschlag erleıden, der der Kır-
terschıede SO stehen In einer ersten ase (bıs che 1im Jhd dıe Möglıchkeıt eiıner Durchdrin-

Je ach Gebiet Bischöfe und Ordensobere in SuNns der Gesellschaft mıt christliıchem Geist erheD-
der Ausübung der Inquisıtion nebeneınander, bıs ıch schmälerte
ann un:' der Leıtung des Conse]Jo de la Suprema Der zweıte Band behandelt dıe einzelnen Länder
Inquisıcıon 1mM Multterland ıne analoge Organısa- Amerıkas VO  —_ Norden ach en Beachtung VOI-

tiıon In Amerıka mıt Zentren In eX1Ko, Cartagena dıiıenen dıe Beıträge ber dıe USA Florıda Aren-
de Indıas und Lıma geschaffen wurde. Auf Drän- as), Lu1lsıiana Cebrıiäan Gonzälez), lexas und
SCH der 1ScChHhOIe verblieben dıe älle, dıe Indıos T1zona Borges) SOWI1Ee Kalıfornıen al
etrafen, jedoch ın iıhrer Kompetenz, und desgle1- dıe anhand der Kirchengeschichte dıe bıs euftfe t1e-
hen behielt eın ekre' Phılıpps IL AUSs dem re fe Verwurzelung 1M spanıschen Kulturkreıis deut-
540 Wırksamkeıt, das be1l den Indıos dıe Odes- ıch machen (3 1—90) Den größten Raum ın dıesem
'aTte ausschloß Dıie Vertreibung der Jesuılten AaUuUs Band nımmt ex1ko eın mıt sechs Beıträgen des
Hıspanoamerıika Urc ein ekre arls 111 1mM Jah- Autors Morales und einem weıteren der Autorıin

1767 ist ach Mörner, der VOT em das entsche1l- Fernandez Galı1ano 91—-213) ESs folgen re1l
ende., TSL se1ıt kurzem der Forschung ekannte Artıkel ber Miıttelamerıka $ Garcia ANoveros
Dıictamen des Fiscals des kastılıschen Kronrates, und Tineo, I5—/9) (ardenas und Man-
TO Rodriguez de Campomanes VON 1766 analy- tılla behandeln in sechs Beıträgen Kolumbıien
sıert, Ausdruck des bourbonischen Regalısmus. e  , Huerga und Borges Venezuela
DIie Jesulten WAaren dıe einz1gen, dıe in der 1ssıon — Es folgen Beıträge ber Ecuador und
iın Amerıka Ausländer einsetzten und das, zumın- Peru J Freıire und SaIlz, DZW (Garzon
dest vorübergehend, mıt könıglıcher Duldung, Heredia und Heras, 425 —545) Bolıvien wırd Von

während 168 SONS' etrikt verboten S1ie hatten Santos behandelt (547—-98), Chiıle VOIl Ovle-
uch verstanden, für ihre doctrinas, VOT em do CavadaEEs folgen eıträge ber das

den Flüssen Paranäa und Uruguay, ıne weıtgehende alte La ata (heute Argentinien und araguay Von

Befreiung VO'  — der Steuerpflicht erreichen. In Santos=DIie etzten Kapıtel sınd den
dem Maße, als sıch der Regalısmus in AU$Ss- Phılıppinen gew1dmet. Rodri:  Z beschreıibt dıe
reıtete, W dl dıe Konfrontatıion mıt dem en Tuktur der Kırche (703—20), bad dıe Ge-
CI sel1ner iInneren Dıszıplın und Untergebenheıt SCHNICHTteE der Mıssıon und astora. (721—36),
gegenüber dem aps unausweichlıch und 1m Sanchez, dıe soz10-kulturelle Arbeıt der Kırche und
Zusammenhang mıiıt den Maßnahmen der übrıgen Gonzälez Valles SscChhıeblıc dıe Miıssıon, dıe VO!  =



239Buchbesprechungen
den Phılıppinen in den ostasıatıschen Raum AUS- o10N2. Bereıts 1m Jahrhundert indes dıe
SINg 759—14) DIie ersten Bekehrungen gab dort Phiılıppinen Ausgangspunkt für dıe Mıssıon in Chil,
e1ım Eıntreffen der Expedition des Magalhäes 9R apan und Südostasıen, ıne Aufgabe, dıe der
San Seıt dem Begınn der 1Ssıon mıt der An- Kırche heute unter gewandelten Umständen In dem
un Von Miıssıonaren dus dem Augustinerorden and mıt der stärksten katholıschen Präsenz in
1565 hat sıch dort sehr rasch kırchliches en e{a- Ostasıen ach WIEe VOT ukommt Das nde der 5Spad-
bhıert. Den Augustinern folgten dıe Franzıskaner nıschen Kolonıialzeıt brachte in der Seelsorge 1NSO-
(1SV77/); dıe Jesulten (1581) und dıe Domiunıiıkaner fern eınen Eınbruch, als mıt ZUug vieler Spanı-
(1587/) SOWIE später weıtere UOrdensgemeinschaf- scher Seelsorger twa 700 Pfarreıen unbesetzt blıe-
ten Auf den Phılıppinen wurde das könıglıche Pa- ben, e1in einhei1mıscher erus sıch jedoch 1Ur all-
tronat ber dıe Kırche in gleicher Weise eingefü mählıch herausbıildete
WIE In Amerıka DIies wırkte sıch ebenso WIEe In Die ber 1600 NSeıten ext der beıden anı WCI-
Amerıka zunächst günstıg für den raschen Aufbau den durch eın sorgfältig erstelltes Personenregıister
der kırchlichen Organısatıon dUs, wurde ber Spä- erschlossen;: das enNnlende Sachregister, das be1l der
ter, VOT em unter arl II elıner nıcht geringen außerordentlichen Materjalfülle des erkes sıcher-
Belastung. Bereıts 1579 wurde dıe 1Ö7ese anıla ıch VO  — Nutzen SCWESCH ware, wırd in {I{waD
errichtet, dıe zunächst exıko unterste Wädl, ber olıchen, WEeNN 111all das sehr detaılhıerte Inhaltsver-
kurze e1ıt spater 1595 Erzbıstum mıt Tre1 SuflTtfra- zeichnıs aufmerksam 165 Beıträge un: Bıblıogra-
ganbıstümern wurde. asC wurden ach der ersten phıe, dıe jeweıls Ende eines Abschniıtts stehen,
Eröffnung eiıner Schule 1565 weıtere gegründet, machen das Werk einer vorzüglıchen Grundlage
1611 erfolgte dıe Gründung der eute och este- für ıne Beschäftigung mıt der Geschichte der KIr-
henden Nıversıda| de anto 1Tomaäas In anıla Im che In der spanıschen Eınflußsphäre außerhalb Eu-

Jhd Walr dıe katholische Kırche 1ImM olk fest für eiınen Zeıtraum VonNn 400 Jahren
verwurzelt, der chrıstlıche Glaube ıne Volksrelı- rohe, Augsburg

Bibliographisches
Schmidt, Heiner: Ouellenlexikon 240 deutschen uısburg ammelt eın internationaler Mıiıtarbeiter-

Literaturgeschichte: Personal- und Einzelwerkbi- stab VO  —> rund Wiıssenschaftlern dıie 1m Zeıtraum
bliographien der iInternationalen Sekundärliteratur VO erschıenene Sekundärlıiteratur

90() ZUT deutschen Iiıteratur VonN den NJAN- Autoren der deutschen Lauteratur. Dabeı ann auf dıe
sch his ZUT Gegenwart Bibliography of studies Vorarbeıten der beıden Tüheren Auflagen zurück-
(German literary ALStOTY, L: A-Bau J überarb-., gegriffen werden, dıe unter dem Tiıtel »Quellenlexi1-
wesentlich Un auf den neuesitien Stand MC kon der Interpretationen und JTextanalysen« Aufl
brachte Auflage. Duisburg: Verlag für Pädagogi- In Bd.e (1984—-19877), Aufl auf ® Bd.e gekürzt,
sche Dokumentation, 1994 S S Leinen, e1ım selben Verlag erschıenen SINd. DIie vorhegen-
MS ISBN F-050557-0722 de Aufl 1st UrC| dıe Berücksichtigung der

Bıblıographien sınd Hılfsmuittel, dıe dem Forscher firemdsprachıgen Sekundärlıteratur (29 prachen
und Studierenden mühsames Recherchıeren und werden OTINe aufgeführt) auf iıne wesentlich Te1-

(EIS, internationale Basıs gestellt worden und hatzeıtraubenden Aufwand Wenn dıe Germa-
nıstiık In iıhren Bıblıographien uch Theologen uch durch dıe Eınbeziehung Von Philosophen,
berücksichtigt, ann 1st feC und bıllıg, dıe Pädagogen, Theologen und Kulturwıssenschaftlern

Es wırd Iso N1IC 1Ur die GermanıstikTheologen und Theologiestudenten auf ıne solche 1m ENSCICH ınn erTfabt, sondern das breıite Spek-Neuerscheinung e1gens hingewlesen werden.
Wır wollen J1er auf das ın D völlıg überarbeıteter Iru der sıch sprachlıch artıkulıerenden deutschen

und wesentliıch erweıterter Aufl erschıenene Kultur bıblıographisch erschlıeßen versucht und
ıhre weltweiıte Ausstrahlung auf den egen der 1N-»Quellenlexikon ZUT deutschen Literaturgeschich-

(C« aufmerksam machen, dessen erster Band gerade ternatıonalen Sekundärlıteratur verfolgt
erschıenen 1st. Von dıesem bıblıographischen Mam- DIie ach den Autorennamen alphabetisch geord-
mutprojekt sınd Bd.e geplant (21 Texthbd.e mıt Je ınträge sınd Jeweıls geglıedert, dalß S1e.
wa 500 Seıten 1M Lex1konformat und Reg1- zunächst allgemeıne Beıträge ZU en und Werk
ster!  e Der Abschluß ist für 1997 vorgesehen. des Verfassers verzeichnen und ann dıe Lateratur
Unter der Agide des In Bıblıographicıs versierten seinen Eınzelwerken auflısten. Selbstverständ-
und ausgewlesenen Pädagogen Heıner Schmidt AdUus ıch mussen Überschneidungen In auf


